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Liebe Mieterinnen 
und Mieter,  
liebe Leserinnen 
und Leser,

die wbg wurde 1927 gegründet und kümmert sich 

seit mehr als neunzig Jahren um die Schaffung von 

bezahlbarem Wohnraum in Villingen-Schwenningen. 

Jede Zeit hatte ihre eigenen Herausforderungen – 

 mal größer, mal kleiner! Auch jetzt stehen wir 

wieder vor einer riesigen Aufgabe: Das Pariser 

Klimaschutzabkommen und die darauf aufbauenden 

Regelungen in Deutschland werden in den nächsten 

Jahren gewaltige Anstrengungen erforderlich machen. 

Für uns als wbg bedeutet dies konkret, einen nahezu 

klimaneutralen Gebäudebestand bis 2045 zu erreichen. 

Für die Dekarbonisierung unseres Gebäudeportfolios 

entwickeln wir aktuell eine Strategie, die die Ziele 

Ökologie, Wirtschaftlichkeit sowie Sozialverträglichkeit 

weitestgehend miteinander vereinen soll. Natürlich 

sind technische Lösungen ein wichtiger Einflussfaktor 

für die CO
2
-Reduktion, daneben ist aber auch das 

Mieterverhalten ein bedeutender Treiber für die 

Dekarbonisierung. So haben moderne Gebäude oftmals 

einen höheren Energieverbrauch als ältere Gebäude. 

Wir werden deshalb diese ehrgeizigen Ziele nicht alleine 

erreichen, sondern brauchen Sie – unsere Mieter. 

Bleiben wir im Dialog! 

Herzlichst Ihr
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Faire Mieten Faire Mieten

5

Neuer Blickfang auf 
dem Goldenbühl

Mieter freuen sich über sanierte 
Wohnungen in der Freiburger Straße    

Bunte Blumen blühen an den Balkongeländern, dahinter 

unterhalten sich Menschen, lachen und freuen sich 

über die sommerlichen Temperaturen. Die Mieter in 

der Freiburger Straße genießen ihr neues Zuhause. 

Nach NeckarFair in Schwenningen und SperberFair 

in Villingen präsentiert die wbg jetzt das nächste 

„Schmankerl“ in Sachen gefördertem Wohnungsbau 

in VS. Im Villinger Gebiet Goldenbühl, genauer in 

der Freiburger Straße 28 bis 36, sanierte die wbg 

ehemalige Wohnungen französischer Streitkräfte.

Die beiden Blocks zeigen sich in einer freundlichen, 

hellen Fassade. Garniert mit modernen farblichen 

Akzenten in Grün und Gelb, werten die Gebäude das 

dortige Wohngebiet deutlich auf. Zu einem absoluten 

Blickfang avancierten die beiden großen Graffitis des 

Villinger Künstlers Jonas Fehlinger (Siehe Extrabericht 

auf Seite 6). Grünflächen zwischen den Anlagen sorgen 

für natürlichen Flair und zusätzliche Lebensqualität. 

Die MieterInnen freuen sich aber nicht nur über die 

sanierten Wohnungen und die zentrumsnahe Lage mit 

gutem Anschluss an den ÖPNV, sondern vor allem auch 

über die fairen Mieten, diese liegen 20 Prozent unter 

dem Marktdurchschnitt. „Im Februar 2020 hat die wbg 

die Häuser aus den 50er-Jahren von der BImA gekauft. 

Unter Pandemiebedingungen entstanden in Rekordzeit 

nach nur 13 Monaten 30 Wohneinheiten auf KfW55-

Standard“, erklärt wbg-Geschäftsführer Rainer Müldner 

nicht ganz ohne Stolz. „Das ist komplett öffentlich 

geförderter Wohnungsbau für Menschen mit einem 

Wohnberechtigungsschein“, ergänzt Helene Stang, 

Referentin der Geschäftsführung. Dafür nahm die wbg 

fünf Millionen Euro in die Hand. Unter der Bauleitung 

von wbg-Technikchef Peter Fürderer und Maximilian 

Meder vom verantwortlichen Architekturbüro 

entstanden neue Bäder, es wurden Fenster, Fassaden 

und Dachflächen effizient isoliert, neue Balkone 

angebracht, Wand- und Bodenbeläge erneuert sowie die 

Haustechnik komplett modernisiert. 

Auch bei diesem Projekt hatten die Verantwortlichen bei 

der wbg von Anfang an ein Auge auf den ökologischen 

Aspekt. „Wir haben als Dämmstoff Mineralwolle 

verwendet, diese ist im Vergleich zu Styropor viel 

nachhaltiger und wirkt sich auch positiver auf das 

Wohnklima aus“, erklärt Peter Fürderer. Geheizt wird 

mit Pellets, ergänzt wird in Spitzenbedarfszeiten mit 

Gas. Auch der Villinger Oberbürgermeister und wbg-

Aufsichtsratsvorsitzende Jürgen Roth freute sich über 

„einen besonderen Tag“ und die gelungene Sanierung. 

Bei einer kleinen Feierstunde zur Fertigstellung 

(zusammen mit den an der Sanierung Beteiligten und 

den wbg-Aufsichtsräten Hans-Joachim von Mirbach 

und Bernd Lohmiller) lobte Roth „die gelungene 

Mannschaftsleistung“ und den günstigen Mietzins  

von 6,60 Euro pro Quadratmeter. „Wir haben aus einer 

alten Bausubstanz Neubaustandard geschaffen, das 

Projekt hatte von A bis Z keine Hürden und  wurde nicht 

unter dem Prinzip der Gewinnmaximierung gebaut“,  

so Rainer Müldner. 

Stellvertretend für alle Mietparteien erhielt das Ehepaar 

Käfer einen symbolischen Schlüssel überreicht.

Das Projekt:

•	 Die 30 Wohneinheiten teilen sich auf in 
neun Zwei-Zimmer-Wohnungen, neun Drei-
Zimmer-Wohnungen und zwölf Vier-Zimmer-
Wohnungen. 

•	 Der Quadratmeterpreis liegt monatlich bei 
6,60 Euro Kaltmiete.

Die Maßnahmen:

•	 Dacherneuerung
•	 Thermisch vom Baukörper getrennte 

Stahlbalkone statt Betonbalkone
•	Austausch von Fenstern und Rollläden
•	 Fassadendämmung mit nachhaltiger 

Mineralwolle
•	 Dämmung von Dach und Kellerdecke
•	 Neue Elektroinstallation
•	 Neue Bäder 
•	 Neue Wohnungs- und Eingangstüren
•	 Sanierung Treppenhaus
•	 Neue Außenanlagen
•	 Einbau einer Pelletheizung mit Gas-

Überlastkessel
•	 Parkplätze an den Häusern

Von links: Muthiarani und Niklas Käfer, Rainer Müldner, OB Jürgen Roth, Bernd Lohmiller, Hans-Joachim von Mirbach
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Kunstwerk an Fassade Rückkehr und Neues

Mit Sprühdose 
und viel Finger-
spitzengefühl

Jonas Fehlinger und wbg hauchen kahler 
Hauswand Leben ein

Jonas Fehlinger sitzt in drei Metern Höhe auf einem 

Gerüst. In der rechten Hand hält er eine Sprühdose.  

Mit geschickten Bewegungen fährt er über die Hauswand 

und verfeinert die Konturen eines meterhohen Graffitis. 

Aus einiger Entfernung schaut eine Mutter mit ihren 

beiden Kindern fasziniert zu. 

Zaungäste ist der 28-jährige Brigachtäler mittlerweile 

gewohnt. „Ich habe schon einige Fans, die mich 

während meiner Arbeiten regelmäßig besuchen“, sagt 

der Graffitikünstler erfreut. „Ich will mir selbst keine 

Grenzen setzen", sagt Jonas Fehlinger. Das ist ihm auch 

mit den beiden kraftvollen Kunstwerken gelungen, die 

seit einigen Wochen die beiden Fassaden der sanierten 

wbg-Gebäude in der Freiburger Straße zieren. „Als 

Wohnungsbaugesellschaft beschäftigen wir uns mit 

dem Klimawandel und der Reduzierung von CO
2
 für die 

kommenden Generationen“, nennt wbg-Geschäftsführer 

Rainer Müldner die Intention für die beiden Graffitis, 

die genau diese Problematik thematisieren. Innerhalb 

von nur drei Wochen sprühte Jonas Fehlinger die 

Motive an die Hausfassaden. „Das eine Graffiti zeigt 

die Mutter Erde als übergroßes Gesicht, sie muss die 

Ölverschmutzung der Gewässer, abgestorbene Bäume 

oder Giftwolken ertragen“, erklärt der Künstler. 

Das zweite Motiv soll Hoffnung machen: Pflanzen 

wachsen, Mutter Erde beschützt das Leben, gehalten 

in Blautönen, dazu Orange und Gelb als Kontrast. 

„Blau nutze ich sehr gerne, weil diese Farbe ganz oft 

in der Natur vorkommt“, erläutert der 28-Jährige, der 

Freie Kunst, Malerei und Grafik an der Kunstakademie 

studierte.  

„Unsere Erwartungen wurden übertroffen. Es hat 

sich gelohnt mutig zu sein und die neuen Fassaden 

auf diese Weise zu gestalten. Wir erhalten durchweg 

positive Rückmeldungen zu den Graffitis, das ist ein 

klares Zeichen, dass die Gesellschaft offen ist für 

solche Kunst." Geht es nach Rainer Müldner, so ist die 

Freiburger Straße nur der Anfang. „Das war sozusagen 

ein Versucherle, ich kann mir Graffitis noch an mehr 

Gebäuden vorstellen.“

Sanierungen sind 
sein Ding

Andreas Doering übernimmt neue Aufgabe 

Seit zehn Jahren gehört Andreas Doering der wgb an, 

zuletzt als Sachbearbeiter im Bereich Bau und Technik. 

Passend zur runden Zahl hat der 38-Jährige seit 1. 

Juni einen neuen Aufgabenbereich übernommen. In 

seiner neuer Funktion als stellvertretender Leiter für 

den Bereich Bau und Technik kümmert er sich um die 

Modernisierung von Großprojekten und arbeitet eng 

mit Peter Fürderer zusammen. 

„Ich bin bei den Sanierung quasi die Bauleitung, 

beispielsweise aktuell bei den Modernisierungen der 

Gebäude Schluchseestraße 36 und 38.“ Bei diesem 

Projekt wird er von Peter Fürderer eingearbeitet. 

Weiterhin wird sich der 38-jährige Brigachtäler um die 

Instandhaltung von Mietwohnungen kümmern, diesen 

Bereich teilt er sich künftig mit Kollegen. 

„Der Bereich Instandhaltung von Wohnungen und 

Häusern ist vergleichbar mit der neuen Aufgabe, 

allerdings brauche ich jetzt natürlich mehr 

Hintergrundwissen in Sachen Vorschriften oder 

Bauverträge“, erklärt Doering. „Das hat von Anfang 

an Spaß gemacht, viele interessante Aufgaben sind 

dazugekommen.“ Der Fußballfan trainiert in seiner 

Freizeit die Bambini des FC Brigachtal. 

Auf Empfang folgt 
die Technik 

Katrin Vanderlieb wieder zurück

Viele MieterInnen kennen Katrin Vanderlieb noch als 

freundliche und stets hilfsbereite wbg-Mitarbeiterin 

am Empfang. Danach ging sie zwei Jahre in Elternzeit 

und ist nun seit einigen Monaten wieder zurück bei der 

Wohnungsbaugesellschaft: dies aber mit ganz neuen 

Aufgaben in der Teamassistenz Technik. 

„Ich bin sozusagen von der Vermietung in die Technik 

gesprungen und hier der kaufmännische Kopf“, bringt 

es Katrin Vanderlieb augenzwinkernd auf den Punkt. Sie 

ist unter anderem zuständig für die Hausmeisterfirmen, 

holt Angebote ein oder überprüft Rechnungen. Dazu 

kümmert sie sich um das Thema Rauchmelder und 

arbeitet rund um das Thema Digitalisierung mit. 

„Es ist sehr interessant, die Vielfalt und Abwechslung 

gefallen mir supergut.“ Ihre Freizeit widmet sie ganz der 

Familie und vor allem der dreijährigen Tochter. 

Jonas Fehlinger
Katrin Vanderlieb

Andreas Doering



98

wbg und Corona wbg und Corona

Digitales Arbeiten 
gehört mittlerweile 
zur Routine 

Eingespielter Arbeitsalltag der wbg-
Mitarbeiter während der Pandemie

Vor eineinhalb Jahren sorgte die Corona-Pandemie 

auch bei der Wohnungsbaugesellschaft für 

den vielleicht größten Wandel in der jüngeren 

Unternehmensgeschichte. In kurzer Zeit mussten sich 

die Mitarbeiter der wbg umstellen und unter Lockdown-

Bedingungen arbeiten. Das funktioniert mittlerweile 

sehr gut, die wbg ist ein digital eingespieltes Team. 

Bei allen negativen Dingen, die die Pandemie mit sich 

brachte, sorgte sie bei der wbg dafür, dass längerfristig 

angelegte digitale Umstellungen beschleunigt wurden.

In sehr kurzer Zeit mussten die Mitarbeiter in die 

Lage versetzt werden, ihre Arbeit auch von zu Hause 

aus erledigen zu können. „Wir wurden mit Laptops 

und Smartphones ausgestattet, das war zunächst ein 

ganz wichtiger Schritt“, erinnert sich Karina Groh 

vom Sekretariat der Geschäftsführung. Sehr schnell 

wurden Besprechungen der Belegschaft oder einzelner 

Abteilungen online auf der Plattform Zoom abgehalten. 

Die Computer-Software erhielt ein Update, so dass die 

Mitarbeiter cloudbasiert arbeiten konnten. 

„Wichtig war und ist, dass der Kontakt zu den Mieter 

so gut es geht aufrecht erhalten wird und dass unsere 

Mieter wissen, dass sie uns auch im Homeoffice 

erreichen“, sagt Karina Groh. Hier arbeitet die wbg mit 

einem telefonischen Servicecenter in Berlin zusammen. 

„Erreichen Mieter ihre Ansprechpartner nicht, 

bekommen wir eine Mitteilung und können zeitnah 

zurückrufen.“

Ein weiterer wichtiger Baustein war auch die 

Einführung des Mieterportals, dadurch haben die 

Mieter die Möglichkeit von zu Hause aus oder via 

Smartphone ihre Unterlagen einzusehen oder Schäden 

in Wohnungen zu melden. Es wurde an alle gedacht: 

Wer an einer wbg-Wohnung Interesse hatte und den 

Bogen nicht ausdrucken konnte, für den gab es vor dem 

wbg-Gebäude Interessentenbögen.

Simon Metzger und Andreas Doering arbeiten bei 

der wbg in der Technik und für Wohnungsübergaben 

und -übernahmen zuständig. Auch bei technischen 

Problemen helfen sie den Mietern. Trotz fester 

Homeoffice-Tagen können beide nahezu alle Vorgänge 

von zu Hause aus erledigen. 

Ihr Arbeitsalltag ist mittlerweile bestens eingespielt. 

„Bei einer Reparatur geben wir direkt aus dem Laptop 

heraus den entsprechenden Arbeitsauftrag an die 

Handwerkerfirma raus“, erklärt Simon Metzger. Nur 

bei komplizierten Fällen fahren die beiden vor Ort in 

die Wohnungen. Und nur noch ganz selten müssen 

Unterlagen ausgedruckt werden. Der wichtigste Helfer 

der beiden bei mobilen Wohnungsübergaben oder 

-übernahmen ist das iPad. „Das geht alles mittlerweile 

relativ schnell und unkompliziert. Wir arbeiten das 

Protokoll zusammen mit dem Mieter ab und senden 

es sofort auf den Server.“ Auch die Übergaben laufen 

streng coronakonform ab, vor Ort gilt Maskenpflicht 

und mit ins Haus darf immer nur eine Person. 

Einen ungewöhnlichen Start in ihre Ausbildung zum 

Immobilienkauffrau hatte Sonja Stockburger. Am 1. 

September 2020 begann sie bei der wbg und schon 

ziemlich bald gab es den nächsten Lockdown. „Der 

erste Blockunterricht fand noch in Präsenz in der 

Berufsschule in Pforzheim statt, ab da hatten wir 

nur noch Online-Unterricht“, berichtet die 18-jährige 

Auszubildende. Am Anfang sei es noch etwas ungewohnt 

gewesen, aber „mittlerweile komme ich mit dem 

Onlineunterricht sehr gut klar und man gewöhnt sich 

einfach daran.“ Klar wäre es aber schöner, sich vor Ort mit 

den Azubi-Kollegen auszutauschen. 

Um ihr soviel „Ausbildungsfeeling“ wie möglich zu geben, 

gibt es für Sonja Stockburger kein Homeoffice, sie darf vor 

Ort in der wbg-Verwaltung mitarbeiten. „Das funktioniert 

gut und ich lerne auch einiges, allerdings fehlt natürlich 

der Kontakt zu den Mietern.“

Simon Metzger Andreas Doering

Auszubildende Sonja Stockburger
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Bestandserhalt statt Neubau Modernisieren in Rekordzeit

10

Mieter ziehen bei 
Sanierung mit

Fünf Gebäude, fünf Jahre: Sanierung in 
Grabenäckerstraße abgeschlossen

Bei der wbg ist man zurecht stolz auf das Projekt 

Grabenäckerstraße in Schwenningen: äußerlich ein 

absoluter Blickfang, im Innern eine Rundumsanierung 

auf KfW-55-Standard auf Neubau-Niveau und 

weiterhin faire Mieten. Die Mieter freuen sich über 

die neuen Wohnungen und zogen mit der wbg bei der 

Sanierung an einem Strang.  2015 startete das Projekt 

für die fünf Häuser mit den 109 Einheiten, jetzt ist die 

Modernisierung erfolgreich abgeschlossen. Wohnraum 

ist auch in Villingen-Schwenningen nach wie vor ein 

knappes Gut. Für die wbg und Geschäftsführer Rainer 

Müldner liegt die Lösung aber nicht nur beim Neubau: 

Bestandserneuerung heißt das Zauberwort und dabei 

ist die Grabenäckerstraße ein leuchtendes Beispiel. Die 

Gebäude wurden umfassend energetisch saniert. 

Damit konnten Energiekosten gesenkt werden. 

Zusätzlich erneuerte die wbg alle Strom- und 

Wasserleitungen und brachte die Bäder und WCs auf 

einen modernen Stand. Hier kommt die Firma Blome 

ins Spiel. „Eine Badrenovation nach herkömmlichem Muster 

dauert mehrere Wochen, das wollten und konnten wir 

unseren Mietern nicht zumuten“, sagt Peter Fürderer, Leiter 

Bau und Technik bei der wbg. Blome fertigte die Bäder zu 

80 Prozent vor und passte sie vor Ort ein. So erhielten die 

Bewohner innerhalb von zehn Tagen ein komplett neues 

Bad. Die Fassaden erhielten auch einen Frischekick, die 

Farbkombinationen sind so gewählt, dass der Gesamteindruck 

stimmt. „Es geht auch mieterfreundlich, das haben wir mit 

diesem Projekt bewiesen", sagt Rainer Müldner.  

Oft würden Bestandshäuser modernisiert und anschließend 

die Mieten entsprechend erhöht, bisherige Mieter müssen 

dann ausziehen. Das war in der Grabenäckerstraße nicht der 

Fall. Wir haben nach der Sanierung einen durchschnittlichen 

Mietpreis von 5,54 Euro pro Quadratmeter. Zuvor war der 

Mietpreis auf 5,90 Euro gedeckelt", so Müldner weiter. Klar 

mussten die Mieten nach der Sanierung leicht erhöht werden. 

Aber: „Diese Erhöhung liegt zwischen zehn und 20 Prozent 

und es ist kein Mieter aufgrund der Erhöhung ausgezogen", 

ergänzt Michaela Faisst.

Grabenäckerstraße in Zahlen: 

•	 Hausnummern 1-3, 7,9, 11, 15-17, 25+27,  
sowie 31, 33, 35 jetzt auf nahezu Neubau-Standard

•	 Fünf Häuser mit 109 Wohnungen
•	 Umfassende energetische Sanierung
•	 Fassaden und Balkone mit Vollwärmeschutz  

und neuem Anstrich
•	 Kellerdecken gedämmt
•	 Neue Fenster und Türen
•	 Erneuerung der Strom- und Wasserleitungen
•	 Modernisierung der Bäder und WCs, barrierefrei 
•	 Rund 10 Millionen Euro investierte die wbg in  

die Sanierungen

Bis 2022 soll die Sanierung in der Schluchseestraße 
abgeschlossen sein. Die Arbeiten gliedern sich in zwei 
Bauabschnitte: 

Außenarbeiten, erster Bauabschnitt 2021: Rückbau 
der Altfassade, Erneuerung der Fenster, neue 
Dämmung mit Mineralwolle, Sanierung Flachdach, 
neue Balkone und Außenanlagen

Innenarbeiten, zweiter Bauabschnitt 2022: Lüftung 
und sanitäre Anlagen, neue Heizung, Maler- und 
Schreinerarbeiten, Elektroinstallation

In der 
Schluchseestraße ist 
Teamarbeit gefragt 

Wohnen und Erneuern stellen Beteiligte 
vor große Herausforderungen

Eine große Herausforderung für alle Beteiligen stellt die 

Sanierung der wbg-Gebäude in der Schluchseestraße 

36 - 38 dar. Bis 2022 werden die Objekte in großem 

Umfang saniert. Der Clou an der Sache: Die Mieter 

wohnen während der Arbeiten weiter in ihren 

Wohnungen. „Das ist nur möglich, weil alle Beteiligten 

an einem Strang ziehen und Hand in Hand arbeiten“, 

erklärt Peter Fürderer, der Leiter der Abteilung Bau und 

Technik bei der wbg. 

Die Sanierung in bewohntem Zustand erfordert 

eine exakte und gute Koordination zwischen den 

Gewerken. Ganz ähnlich wie bei den Sanierungen in der 

Grabenäckerstraße sollen die Arbeiten extrem schnell 

vonstatten gehen. Die Sanierung eines Bades mit 

WC-Anlage, Sanitär, Lüftung, Heizungssträngen und 

Rückbau des alten Bades dauert nur zehn Tage.  

Die Arbeiten teilen sich in zwei Abschnitte auf, bis 

2022 soll alles fertig sein. Großen Raum nimmt die 

Verbesserung der Energiebilanz ein. Das Dach wird 

erneuert und Wärmebrücken werden beseitigt. 

Dazu gibt es eine neue Dämmung und isolierte Fenster. 

Das Maßnahmenpaket ergänzt eine nahezu CO
2
-neutrale 

Pelletheizung. Zusammen mit der Beseitigung von 

Wärmebrücken wirken sich die Maßnahmen positiv auf 

den Unterhalt und die laufenden Kosten aus.  

„Davon profitieren auf Dauer natürlich auch die Mieter“, 

so Fürderer. 

In einem weiteren Abschnitt werden dann noch die 

Elektroinstallationen, die Außenanlagen und das 

Treppenhaus modernisiert. Für die Sanierung investiert 

die Wohnungsbaugesellschaft rund zwei Millionen Euro. 
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Interview Vertrauensbeweis

Was bedeutet Prokura eigentlich?

Der Begriff "Prokura" stammt aus dem Italienischen: 
Das Wort "procura" bedeutet "Vollmacht" und 
meint, dass eine Prokuristin oder ein Prokurist 
stellvertretend für die Geschäftsführung Geschäfte 
tätigen darf.   

Anders als bei einer Handlungsvollmacht darf ein/-e 
Prokurist/-in auch über den eigenen Fachbereich 
hinaus Geschäfte im Namen der Firma abschließen. 
 
Bei der Gesamt-Prokura, wie es hier der Fall ist, 
dürfen zwei Personen zusammen Geschäfte für das 
Unternehmen abschließen.

wbg erweitert  
Führungsriege

Gesamt-Prokura für Helene Stang und 
Peter Fürderer erteilt

Eine Entlastung für Geschäftsführer Rainer Müldner 

(rechts im Bild) bringt die Entscheidung mit, die der wbg-

Aufsichtsrat nun gebilligt hat: Ab dem 1. August dürfen 

nun auch Helene Stang (Mitte) und Peter Fürderer (links)  

im Namen der wbg Geschäfte abschließen. 

Die beiden Führungskräfte haben nun eine Gesamt-

Prokura bekommen.  „Das eröffnet nicht nur mehr 

Möglichkeiten für ein schnelleres und effizienteres 

Handeln, sondern gibt auch die Chance, anstehende 

Themen außerhalb des Alltagsgeschäfts intensiver 

bearbeiten zu können“, kommentierte wbg-

Geschäftsführer diesen Schachzug.

Durch diese konkrete Erweiterung der Befugnisse 

unterstreicht die wbg-Geschäftsführung das, was 

seit längerer Zeit ohnehin fast Praxis war: So schenkt 

Geschäftsführer Rainer Müldner den beiden leitenden 

Mitarbeitenden schon lange sein volles Vertrauen. 

Ein Treppenhaus ist 
kein Lagerraum

Brandschutz: Aufpassen bei 
Elektrogeräten und Kerzen 

In Mietshäusern leben viele Menschen gemeinsam 

unter einem Dach. Gerade deshalb ist das Thema 

Brandschutz sehr wichtig. Alexander Hauger arbeitet 

beim Amt für Feuerwehr, Brand- und Zivilschutz bei der 

Stadt Villingen-Schwenningen und erklärt im Gespräch 

mit dem Heimvorteil die wichtigsten Fakten. 

  	 Herr Hauger, welcher Art von Bränden begegnen 

sie in der Praxis immer wieder? 

Alexander Hauger: Zuviele elektrische Geräte an 

Mehrfachsteckdosen können eine Brandursache sein.  

Es gibt auch immer mehr akkubetriebene Geräte, 

dadurch steigt die Anzahl der durch Akkus 

verursachten Brände. Auch der fahrlässige Umgang 

mit offenem Feuer – beispielsweise Kerzen – führt 

gelegentlich zu Bränden. Es gibt auch immer wieder 

mal Einsätze, bei denen der Herd als Abstellfläche 

genutzt und unbewusst eingeschaltet wurde.

  	 Was gilt es für Mieter in Sachen Brandschutz für 

Treppenhäuser, beim Grillen oder beim Parken zu 

beachten? 

Alexander Hauger: Treppenräume sind Flucht- 

und Rettungswege und in Mehrfamilienhäusern 

besonders wichtig und schützenswert. Es dürfen 

sich im Treppenraum keine Schränke oder sonstige 

Lagermöglichkeiten für Jacken, Schuhe, etc. befinden. 

Der Querschnitt von Treppenräumen darf nicht durch 

abgestellte Sachen verengt werden. Treppenräume sind 

keine Abstellflächen für Fahrräder, Kinderwagen. 

Ein brennender Kinderwagen verraucht den 

kompletten Treppenraum und macht ihn nicht mehr 

begehbar. Grillen ist nur im Freien erlaubt, es sei denn, 

der Hersteller des Grills lässt den Gebrauch des Grills in 

geschlossenen Räumen zu. 

Wird auf dem Balkon gegrillt, so sollte dieser nicht mit 

Brandlast vollgestopft sein und der Grill sollte ausreichend 

Abstand von brennbaren Gegenständen haben. Häufig 

werden auch Balkone als Lagerfläche gesehen und mit 

Möbeln, Abfall oder sonstigem vollgeladen. Dies fördert eine 

Brandausbreitung über die Außenseite von Stockwerk zu 

Stockwerk.

Feuerwehrstellflächen sind für die Feuerwehr gedacht und 

müssen zwingend frei gehalten werden und ganzjährig 

befahrbar sein. Jede Wohnung muss über zwei voneinander 

unabhängige Rettungswege verfügen. Flucht und 

Rettungswege müssen immer begehbar sein. Dies bedeutet 

auch, Hauseingangstüren dürfen nicht abgeschlossen 

werden. 

  	 Was müssen Mieter in ihren Wohnungen sonst noch 

beachten, um im Brandfall nicht in eine schwierige Lage zu 

geraten? 

Alexander Hauger: Primär ist das beste Mittel der 

Heimrauchmelder. Dieser ist gesetzlich vorgeschrieben 

und muss in Wohnungen entsprechend den Vorgaben 

angebracht werden. Dafür ist der Vermieter verantwortlich. 

Für den einwandfreien Betrieb ist aber wiederum der 

Mieter zuständig. Rauchmelder retten Leben! Wird ein 

Brand entdeckt, den Notruf 112 wählen und die Fragen des 

Disponenten der Leitstelle beantworten. Danach sollte man 

die Mitbewohner warnen und das Gebäude verlassen.

Helene Stang ist als Referentin der Geschäftsführung 

bereits seit Jahren wichtige Stütze rund um die Zahlen, 

Finanzen und Strategie der wbg für den Geschäftsführer. 

Und dessen volles Vertrauen genießt auch Peter 

Fürderer, der seit Jahren schon als Leiter für Bau und 

Technik faktisch die Verantwortung für Neubauten und 

Sanierungsprojekte trägt. Durch diese Erweiterung der 

wbg-Führungsspitze sind auch ganz praktische Fragen 

für die wbg künftig einfacher lösbar: So können Helene 

Stang und Peter Fürderer den Geschäftsführer vollwertig 

vertreten, wenn dieser nicht anwesend sein sollte. 

Peter Fürderer, Helene Stang, Rainer Müldner
Feuerwehrkommandant Alexander Hauger
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Strategie für ein 
besseres Klima

„Wir wollen als Innovator im Thema Wohnungsbau 

und -bewirtschaftung unserer besonderen Rolle für 

die Stadt Villingen-Schwenningen gerecht werden, 

können aber auch auf anderen Ebenen mehr für die 

Gesellschaft erreichen“,  so wbg-Geschäftsführer 

Rainer Müldner. Deshalb erarbeitet die wbg eine 

Klimastrategie, welche in die tägliche Arbeit 

einfl ießen soll. Das Konzept soll sich für Neubauten 

und Sanierung von Bestandsgebäuden, aber auch auf 

betriebsinterne Vorgänge auswirken. 

Dies kann von Lade-Infrastrukturen für E-Fahrzeuge 

bei Gebäuden bis hin zu Leasingangeboten 

für Arbeitnehmer-Fahrräder für die wbg-

MitarbeiterInnen reichen. Angedacht ist auch die 

Einspeisung von Strom über Photovoltaikanlagen 

auf wbg-Gebäuden, von denen die Mieter direkt 

profi tieren würden. Ein zentraler Punkt der 

wbg-Strategie ist dabei immer die Reduktion 

des CO
2
-Ausstoßes durch energetische 

Sanierungen, Blockheizkraftwerke oder eff ektive 

Wärmedämmungen. Das tut nicht nur der Umwelt 

gut, sondern auch den Geldbeuteln der Mieter, die 

dadurch ordentlich Nebenkosten für die Heizung 

sparen.

Start für "Die Sen-
dung mit dem Haus"

Viele Erwachsene erinnern sich nur zu gerne an „Die 

Sendung mit der Maus", eine Kultreihe aus Kindertagen, 

die heute noch erfolgreich Wissen vermittelt: Hier 

werden viele interessante Vorgänge aus dem Alltag in 

kurzen Filmen gut verständlich erklärt. Das hat auch die 

wbg inspiriert: „Wir wollen noch mehr im Social Media-

Bereich machen“, sagt Helene Stang, Referentin der 

Geschäftsführung. So wurde aus der Maus "Die Sendung 

mit dem Haus" geboren. Mit kurzen, professionell 

erstellten Filmen will man Themen der wbg den Menschen 

in einer zeitgemäßen Form näherbringen. „Heute zeigen 

wir Euch mal, wie schlau ein Zuhause sein kann“, so startet 

das erste YouTube-Video der neuen Reihe. Unterlegt mit 

heiterer Musik, zeigt Schauspielerin Svenja im ersten 

Film ihren Tagesablauf  in  der Smarthome-Wohnung der 

wbg im Villinger SperberFair. Im Hintergrund erklärt ein 

Sprecher im entspannten Tonfall, was da gerade passiert. 

„Wir haben bereits weitere Ideen für die nächsten Filme, 

die wbg wollen wir natürlich auch noch vorstellen“, blickt 

Helene Stang voraus.

„Meine wbg-VS“ 
startet erfolgreich

Im Dezember 2020 ging das Onlineportal „Meine 

wbg-VS“ an den Start. Jeder wbg-Mieter hat damit 

nun die Möglichkeit, sich bequem von zu Hause aus 

oder mobil über das Smartphone auf seinem Account 

einzuloggen,  seinen Mietvertrag einzusehen, Schäden 

in der Wohnung zu melden oder seine Bankverbindung 

zu ändern. Der Start ist geglückt! „Es haben sich schon 

eine ganze Reihe unserer Mieter registriert und die 

Zahl steigt täglich“, weiß wbg-Mitarbeiter Seyidhan 

Ikizceli, der das Portal betreut. Und die Rückmeldungen 

sind durchweg positiv. „Den Nutzern gefällt, dass es 

übersichtlich und leicht zu verstehen ist.“ Falls es mit 

der Registrierung nicht auf Anhieb klappt, unterstützt 

die wbg gerne. Daraus ergeben sich viele Vorteile, zum 

Beispiel können Briefe nun im digitalen Portal-Postfach 

des Mieters abgelegt werden. Wer Fragen rund um das 

Onlineportal hat, bekommt Hilfe unter ...

  Telefon:   07720 8503-12

  E-Mail:   seyidhan.ikizceli@wbg-vs.de

wbg unterstützt 
die Tafel

Der „Mach mit“-Förderverein e. V. wurde im Jahre 

1996 gegründet und zählt heute 90 Mitglieder. 

Ziel des Vereins ist es, bedürftige Menschen im 

Schwarzwald-Baar-Kreis aktiv und unbürokratisch 

in Notlagen zu unterstützen, diese Notlagen durch 

verschiedene Hilfe- und Unterstützungsformate zu 

lindern, zu überbrücken und damit die Basis für eine 

positive Entwicklung zu legen. 

Zu den Förderbereichen zählt auch die Tafel 

Villingen-Schwenningen. Diese Organisation stellt 

Bedürftigen Lebensmittel zur Verfügung, die von 

Supermärkten gespendet werden, zum Beispiel weil 

das Verfallsdatum nahe ist. Die wbg unterstützte 

die Tafel bei der Anschaff ung eines Transporters, um 

diese Lebensmittel abholen zu können. 

Überschüssige, qualitativ einwandfreie Lebensmittel 

von Sponsoren, beispielsweise Supermärkte, 

Bäckereien oder Bauernhöfen, werden so 

nicht sinnlos vernichtet und werden zu einem 

Bruchteil des regulären Ladenpreises in den 

Tafelläden im Schwarzwald-Baar-Kreis gegen 

Bedürftigkeitsnachweis an sozial und wirtschaftlich 

benachteiligte Menschen verteilt. 

Die Sendung mit dem Haus 
auf Youtube ansehen

Alles rund um das wbg-
Mieterportal entdecken
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